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Der Ball im königlichen Schlosse zu Berlin
Zu dem am 30 Januar Abends stattgehabten Ball

in den Fesiräumeu des königlichen Schlosses waren gegen
1700 Einladungen ergangen und zwar an das diplomatische

Korps die Würdenträger des Reiches die Fürsten des
Landes die Mitglieder des Bundesrathes an die Präsiden
ten und Mitglieder der beiden Häuser des Landtags die
Generalität die in Berlin und Potsdam garnisonirenden
Stabsoffiziere an den Rektor Prorektor an die Dekane
und Professoren der Universität an Repräsentanten der
Kunst und Wissenschaft und viele Fremde von Distmktion

Gegen 8 Uhr begann die Anfahrt der geladenen Gäste
und bald bot der glänzende in einem Lichtmeer strahlende
weiße Saal ein Bild so farbenprächtig daß sich das Auge
nicht sattzusehen vermochte Hier sah man ältere Damen
und Herren in lebhafter Konversation dort jugendliche
frische Mädchengestalten in ungeduldiger Erwartung der
ersten Musiklöue dazwischen schlanke Kavallerieoffiziere in
ihren kleidsamen Uniformen sich durch Eintragen ihrer Na
men auf die zierlichen Tanzkarten einen Tanz sichernd
Um 9 Uhr verkündete das Aufklingen des Marschallstabes
das Herannahen der Majestäten worauf sich die Gesellschaft
beeilte ihre bestimmten Plätze einzunehmen

In der Mitte der langen Wandseite war der Balda
chin aus goldgesticktem Purpursammet aufgerichtet unter
demselben standen die Thronsessel der Majestäten an welche
sich rechts und links eine Reihe anderer Sessel anschloß
Links vom Thron standen die Damen vom diplomatischen
Korps zunächst die Botschasterinnen Lady Odo Russell und
Gräfin Emerich Szechenyi erstere trug eine mauvefarbene
Robe mit Tablier und Garnitur von dunklerer Schattirung
Rosen und Brillanten im Haar Letztere eine weiße Atlas
toilette mit reichem Blumenschmuck auf derselben sowie im
Haar Die Damen der Gesandten die fast vollzählig er
schienen waren und die Gemahlinnen der Botschastsräthe
und Attaches mit ihren Töchtern unter Anderen Mistreß
und Miß White An die Damen reihten sich an der Ka
pellenseite die Botschafter und Gesandten Von den er
steren waren zugegen Lord Odo Russell Graf St Ballier
Graf Szechenyi Sadullah Bey und v Saburow alle in
ihren goldstrotzenden Uniformen mit den breiten Ordens
bändern üver der Brust Die Gesandten waren mit Aus
nahme dcs sächsischen Herrn v Nostitz Wallwitz der durch
seinen Beinbruch ans Krankenlager gefesselt ist sämmtlich
erschienen An dieselben schlössen sich die Damen und tan
zenden Herren an Rechts vom Thron standen die Für
stinnen an ihrer Spitze die greise Fürstin Mathilde Radzi
will in perlgrauer kostbarer Toilette die Prinzessin von
Biron Fürstin Ferdinand Radziwill einzenle Exeellenzm
Damen dann folgten an der Seite nach der Bildergalerie
die Mrsteu Geueral Feldmarfchälle und Staatsminister
Nachdem die Aufstellung bewirkt war traten 14 Hospagen
in ihrer malerischen Tracht scharlachrothe Röcke mit
Weißen breiten Kragen um den Hals weiße Strümpfe und
schwarze Lackschuhe mit silbernen Schnallen den Galanterie

Degen an der Seite paarweise ein und stellten sich zu
beiden Seiten hinter den Thronsesseln auf Es folgten
zwei Hoffonriere dann nach einer Pause der Hosmarfchall
Perponcher und der Vize Ober Ceremonienmeister Graf zu
Eulenburg hierauf die obersten Hoschargen und unmittelbar
dahinter die beiden Majestäten Der Kaiser trug die rothe
Gala Uniform der Gardes du Korps mit dem Bande des
schwarzen Adlerordens die Kaiserin über einem kostbaren
an den Vorderbahnen mit breiten weißen Spitzen und
ponceaurothem Sammetbandeaux en WKIiki garnirtem Un
terkleid eine schwere rothe Sammetschleppe Brillantrosetten
blitzten um den Ausschnitt der Taille und den Brustlatz
theils verdeckt durch das breite Orangeband des schwarzen
Adlerordens prächtige Kolliers bedeckten den Hals ein wah
res königliches Diadem von Brillanten und eine Koiffure
von rothem Sammet und weißen Straußfedern schmückte
das Haupt Gleichzeitig mit dem Kaiserpaar traten die
Prinzessin Friedrich Karl Erbprinzessin Charlotte von Sach
sen Meiningen Prinzessin Friedrich von Hohenzollern sowie
die Prinzen Wilhelm Karl Friedrich Karl Alexander
August von Württemberg Erbprinz von Sachsen Meiningen
die Prinzen von Hohenzollern Anhalt und Reuß in den
Saal ein

Prinzessin Friedrich Karl hatte eine weiße Atlastoilette
gewählt Brillantsterne glänzten im Haar ein gleiches Kollier
umschloß den Hals Erbprinzessin Charlotte war in einer
hellblau reich mit Blumenguirlanden geschmückten dustigen
Robe erschienen Prinzessin von Hohenzollern trug über
einem Hellrosa Unterkleid ein weißes Spitzenüberkleid dessen

geraffte Falten durch große Rosen festgehalten wurden Ein
mehrreihiges Perlenkollier legte sich um den Hals das ein
fach gescheitelte Haar zeigte nur Blumenschmuck

Beim Eintritt in den Saal begrüßten die Majestäten
ihre Gäste huldvollst und der Kaiser wandte sich sofort zu
dem diplomatischen Korps die Kaiserin zu den Fürstinnen
um den Cercle zn beginnen Nachdem die Tournee beendet
war und die Kaiserin aus einem der Thronsessel zwischen
den Prinzessinnen Friedrich Karl und Hohenzollern Platz
genommen gab Hosmarfchall Graf Perponcher dem Or
chester ein Zeichen und sofort ertönten die rhythmischen
Weisen des Stranß schen Walzers An der blauen Donau
und leicht flogen die Paare über das spiegelglatte Parqnett
Die einzelnen Tänze folgten nun schnell aus einander
ein Kontretanz Fledermausquadrille von Strauß eine
Polka Celebrs ein Kontretanz ein Walzer Morgen
blätter von Strauß ein Kontretanz Johanna von Parlow
ein Walzer Wiener Blut von Strauß Die Kapelle des

Garde Füsilier Regiments in Parade Uniform stellte die
Baumusik

Die jungen Prinzessinnen von Meiningen und Hohen
zollern betheiligten sich lebhaft am Tanze während dessel
ben bewegten sich die Majestäten unter den Gästen und
zeichneten viele der anwesenden Persönlichkeiten durch huld

volle Ansprachen aus Auch an den in Nationaltracht er
schienenen chmesijchen Gesandten Li Fong Pao richteten beide
Majestäten das Wort Die königlichen Prinzen bewegten
sich gleichfalls unter den Gästen mit den ihnen näher Be
kannten längere Gespräche anknüpfend Die Kaiserin hatte
sich schon früher aus dem Ballsaal zurückgezogen während
der Kaiser sich in demselben so lange aufhielt bis um elf
Uhr zum Souper geschritten wurde Dasselbe wurde in den
verschiedenen Sälen und Prunkkammern an reich besetzten
Bnsfets eingenommen wobei sich em geschäftiges Leben und
Treiven entfaltete da die Kavaliere darin wetteiferten ihre
Tamen zu bedienen

Nach beendetem Souper kehrte die tanzlustige Jugend
wieder in den Ballsaal zurück um mit dem Kotillon den
Abend zu krönen Künstlerleben und Abendstern Wal
zer von Strauß und Lanner und Schnellpolka aus freier
Hand von Fahrbach erklangen mit erneuter Frische und
als gegen 1 Uhr der Tanz endete verließ die junge Welt
nur mit Bedauern die herrlichen Räume welche die Zeugen
eines so genußreichen Abends gewesen B T

Literarisches
Von der neuen deutschen Romanzeitung Erhvs

lungsstunden Verlag von S Schottlaender in
Ärcslau liegen uns wieder einige Hefte 5 und 6 vor
deren Inhalt von der gediegenen Redaktion glänzendes Zeug

niß ablegt Die beiden großen Romane Gunnar aus
dem Norwegischen des H H Boyefen und Zwischen Kreuz
und Tempel, von H Wighart sind Yochbedentende Erzeug
nisse unserer neuesten Belletristik Ebenso schätzenswerth
können die kleineren Novellen Episoden Humoresken bezeich
net werden die zusammen den reichen Inhalt der betreffen
den Nummern bilden Das Quartal kostet nur 2
ein wirklich billiger Preis für solch gediegene Lektüre
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Post
ämter an

Bermischtes
Die mannigfachen Konferenzen des Kaisers und des

Kronprinzen mit dem Fürsten Bismarck welche in den letz
ten Tagen die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich zogen
haben der politischen Diskussion reichen Stoff zugeführt
ohne daß diese Besprechungen eine greisbare Unterlage beses
sen hätten Aus dem Umstände daß der Kaiser als er am
28 Januar 1880 den Reichskanzler empfing diesen seinen
leitenden Minister seit dem 22 Juni 1879 also volle
sieben Monate nicht mehr von Angesicht zu Angesicht
gesehen hatte nimmt die National Zeitung Veranlassung
eine kurze Uebersicht der Ereignisse aus dem Jahreskalender
zusammenzustellen welche allerdings geeignet ist den Politiker

nach mehr als einer Richtung hin nachdenklich zu stimmen
Kaum war im Juni der Kaiser in Ems angelangt

als am 25 Juni die halbamtliche Provinzial Korrespon
denz mittheilte der Kaiser werde demnächst die Freude haben

den Kaiser von Rußland in Ems zu empfangen Am 27
Juni erklärte die Nordd Allg Ztg jene Nachricht als

jeder Begründung entbehrend und behielt damit Recht
Am 9 August fand die Zusammenkunft unseres Kaisers mit
Kaiser Franz Josef in Gastein statt Am 12 August reiste
der Kaiser von Gastein ab am 17 August siedelte Fürst
Bismarck seinerseits von Kissingen nach Gastein über Um
diese Zeit empfing er dem Gerüchte nach den italienischen
Minister Präsidenten Cairoli Unmittelbar nach der Kaiser
Zusammenkunft brach die russisch deutsche Preßfehde mit Hoch

druck aus Am 25 August war der Kaiser in Babelsberg
zurück den 26 August erschien Graf Andrassy bei Fürst
Bismarck in Gastein am 29 August traf Kaiser Alexander
in Warschau ein Feldmarschall v Manteufsel begrüßte ihn
dort im Namen des Kaisers Dann folgte die überraschende
Reise Kaiser Wilhelms nach Alexandrowo zur Zusammen
kunft mit dem Czaren am 3 September Die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung gab über das Verhältniß des Reichs
kanzlers zur Mission Manteussels eine vielbesprochene Erklä
rung ab Am 8 September vollzog sich der Einmarsch der
Oesterreicher in Novibazar am 11 September forderte Fürst
Gortfchakoff einen französischen Interviewer auf seinen Lands
leuten zuzurufen sie sollten sich stark machen Am 21 Sep
tember traf Fürst Bismarck in Wien ein am 25 war er
in Berlin zurück am 9 Oktober reiste er von Berlin ab nach
Varzin Am 22 Oktober war seinerseits dann der Kaiser
von Baden Baden wohin Graf Stolberg mit einer hoch
politischen Mission gegangen war nach Berlin zurückgekehrt
Am 16 November trafen d r russische Thronfolger in Berlin
der König von Italien in Pegli am 28 das dänische Königs
paar hier ein Am 30 desselben Monats empfing der
Kaiser den Fürsten Gortsclakoss bei dessen Durchreise nach
Berlin Wir sügen noch den Fall des Ministeriums Wad
dington um die Jahreswende und die Einbringung der neuen
Heeresvorlage hinzu

Es ist ein gewaltiges Stück Zeitgeschichte welches sich
in den engen Rahmen dieser sieben Monate zusammengedrängt
hat und dabei haben wir den Rücktritt Falks Hobrechts
Friedenthals die Landtag Mahlen den beginnenden iiroäus
vivsn6i mit Rom und die rückläufige Bewegung in der
innern Politik geschweige denn die unterschiedlichen Frik
tionen über welche der Reichskanzer klagt nicht mit in

Rechnung gezogen Kaiser und Kanzler haben sich viel zu
erzählen

Um die nachfolgende Anekdote welche augen
blicklich durch Petersburger Blätter läuft verstehen zu kön
nen muß man wissen daß der Haarbusch der Militärhelme
von den den Russen Sultan genannt wird Es war
im Jahre 1829 Auf der Maskerade im großen Theater
zu St Petersburg welche Kaiser Nikolaus sehr regelmäßig
zu besuchen pflegte unterhielt sich der anwesende Czar mit
einigen ihm zunächststehenden Herren Ohne daß der Kai
ser noch seine Umgebung es bemerkten fiel während der
lebhaften Konversation der Haarbusch seines Helms zur
Erde In diesem Moment trat der soeben aus dem Balle
eingetroffene Großfürst Michael Pawlowitsch mit wichtigen
Papieren in der Hand eiligst an seinen kaiserlichen Bruder
heran Indem der Großfürst ihm die Schriftstücke über
reichte sah er den am Boden liegenden Helmbusch und mit
den Worten Majestät der Sultan liegt zu Ihren Fü
ßen bückte er sich um den bezeichneten Gegenstand aufzu
heben Der Kaiser hatte die Worte nicht recht verstanden
und wandte sich deshalb nochmals fragend an den vor ihm
Stehenden der jetzt den Haarbusch überreichend die Worte
wiederholte Gleichzeitig hatte der Kaiser aber auch einen
Blick in die Papiere geworfen Dieselben enthielten
die Präliminarien zum Friedensvertrage von Adrianopel

Drei Zufriedene Ein sich in Warschau
aufhaltender Fremder sah auf den Treppenstufen einer
Kirche eine arme Frau sitzen welche in Verzweiflung die
Hände rang und heftig weinte Da der Fremde ein wei
ches Herz hatte so trat er zu der Frau heran und fragte
sie was ihr denn fehle Oh mein lieber gnädiger Herr
ich bin ja so unglücklich Ich möchte gern mein kleines
Kind taufen lassen doch der Pope verlangt zwei Rubel von
mir und ich habe keinen Kopeken Wenn es weiter
Nichts ist sagt der Fremde da will ich Euch gleich helfen
hier habt ihr eine Fünf Rubelnote geht nur zum Popen
hin bezahlt ihm die Taufe und bringt mir die übrigen
drei Rubel zurück Die Frau ging voller Freude in die
Kirche der Fremde erwartete ihre Rückkehr Nach einer
Weile trat die Frau aus der Kirche und gab dem Fremden
drei Silberrubel indem sie noch einmal aus vollem Herzen
dankte und schließlich ihre Verwunderung darüber aussprach
daß ihr ein guter Herr mit einer Summe die ihr schon
bedeutend schien so bereitwillig geholfen habe Darauf
sagte der Fremde Meine gute Frau Ihr braucht Euch
gar nicht so sehr zu verwundern seht Ihr ich kann nun
einmal Niemand traurig sehen ich muß immer fröhliche
Gesichter um mich sehen Jetzt ist uns Allen geholfen
Der Pope hat sein Geld Euer Kind wird getauft und ich
bin einen falschen Fünfrubelschein losgeworden
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Wetterbericht vom 31 Januar 188
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
VGr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wii d Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 C
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

761,2
773,9
767,5
749,9
769 2
776 3

8 mäßig
8 leicht
N8V mäßig
8 V mäßig
8 leicht
MV still

halb bed
Dunst
wolkenlos
h lb bed
bedeckt

bedeckt

7,2
1,4
0,2
0,2
0,6
4,0

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

765,0
770,0
772,0
772,9
774,7
776,5
777 7
778 8

LLV schwach
080 leicht
880 still
88V still
080 mäßig
8 still
880 schwach
80 schwach

halb bed 2
wolkenlose
heiter
wolkenlos
wolkenlos
Dunst
wolkenlos
heiter

7 8
4 9

1 1

1,7
3,7
8,1

14,4
11,4

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig

Berlin
Wien
Breslau

772,3
773,2
773,6
772,6
772 2
775,8
775 3
778 4
776,8

510 still
50 leicht
80 still
0 still
0 leicht
80 still
80 still
80 leicht
80 leicht

wolkenlos
bedeckt

wolkenlos
wolkenlos
Nebel
wolkenlos
wolkenlos
heiter
wolkenlos

5,0
9,6
8 3

11,6
11,3

9,4
4,8
8,0
7 1

i Seegang leicht Seegang mäßig Seegang leicht
4 Seegang leicht Rxjf Rauhfrost

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Kitstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Der Charakter der Luftdruckvertheilung Witterung und Tem

peraturverhältnisse über Europa ist heute genau derselbe wie in den
letzten 5 Tagen Ueber den Inseln und Halbinseln des Nordwestens
vielfach unruhiges warmes Wetter mit südwestlichen Luftströmungen
im größten Theile des konstinentalen Europas dagegen strenger Frost
mit meistens wolkenlosem Himmel Am intensivsten ist die Kälte
heute in Ostpreußen und Franken Nizza Nordost schwach heiter
plus 11 Grad

R A Deutsche Seewarte



Berlin 31 Januar
Der siebenzigste Geburtstag des Polizeipräsiden

ten Herrn Von Madai hat allen Kreisen der Hauptstadt
Gelegenheit gegeben Herrn v Madai Beweise ihrer Ver
ehrung darzubringen Ueber den Verlauf des Geburtstags
sestes liegt uns folgender Bericht vor Morgens wurde
dem Herrn Polizeipräsidenten von dem Musikkorps der
Feuerwehr eine Morgenmusik gebracht Bei den Klängen
des von der Kapelle der Feuerwehr intonirten Chorals

Ach bleib mit deiner Gnade erschien der allverehrte Chef
auf dem nach dem großen Hofe des Präsidialgebäudes füh
renden Balkon in voller Uniform und hörte das ganze
Programm mit an Dem Choral folgte die Ouvertüre zu
Oberon der erste Theil aus der Oper Norma sodann

ein Choral und zum Schluß der Feuerwehrgallopp, Die
Wohnung des Herrn Polizeipräsidenten war mit werthvollen
anderen Gaben überfüllt und im Namen der intimeren
Freunde desselben unter denen sich der Amtsgerichts Präsi
dent Krüger Mitglieder des Aeltestenkollegiums der Kauf
mannschaft und viele andere angesehene Persönlichkeiten
befanden hielt Se Excellenz der Herr Generalpostmeister
Stephan folgende Ansprache

Hochgeehrter Herr
Gottes Gnade welche Sie den heutigen schönen Tag

hat erleben lassen in voller Frische des Geistes und in
rüstiger Kraft des Körpers hat zugleich Ihren zahlreichen
Bekannten Freunden und Verehrern einen wahren Fest
und Freudentag bereitet Wir sind vor Ihnen erschienen
um unsere herzlichsten Glückwünsche darzubringen Es be
darf ja nicht vieler Worte weil Sie die Freude den
warmen Antheil des Herzens den wir an diesem freudigen
Ereiguiß nehmen in unser Aller Mienen lesen können
Unser erster Gedanke heute unser vornehmster Wunsch er
richtet sich dahin daß Ihre liebe edle allgemein verehrte
Gattin die wir sonst an diesem Tage in einer langen Reihe
von Jahren gewohnt waren an Ihrer Seite zu sehen mit
dem herzgewinnenden Ausdrucke ihres liebevollen Antlitzes
daß sie bald von der schweren Krankheit wieder genesen
möge die sie auf dem Lager gefesselt hält Wir haben zu
unserer Freude soeben erfahren daß ja Gottlob gegründete
Hoffnung vorhanden ist sie wieder mit ihrem sinnig reg
samen Wesen schalten und walten zu sehen als den Schutz
geist dieses Hauses Dieser eine Wunsch schließt heute
alle übrigen in sich seine Erhörung erflehen wir inständig
von Gott

Siebeuzig Lebensjahre darunter 46 Jahre im Dienste
des Staates und fast ebenso lange an der Seite Ihrer
treuen Lebensgefährtin Den beiden großen Grundformen
der menschlichen Vergesellschaftung auf dieser Welt dem
Staat und der Familie haben Sie die Kraft Ihrer star
ken Seele vorzugsweise gewidmet Eigentlich wußte man
nicht recht waren Sie mit dem Staat verheirathet und
standen Sie im Staatsdienst bei Ihrer Frau oder war es
umgekehrt oder theilten Sie wie der Graf v Gleichen die
Liebe zwischen Beiden Jedenfalls können Sie mit dem
Erfolg den Gott so reich gesegnet hat in beiderlei Be
ziehungen zufrieden sein

Die Verdienste hervorzuheben die Sie in der langen
Reihe von Jahren im Dienste dreier Könige sich um das
Vaterland erworben haben das würde Ihre Bescheidenheit
zu nahe berühren Es steht mir das auch nicht zu es ist
dies das Amt der Geschichte Unser erhabener allgeliebter
Kaiser hat diese Verdienste ja wiederholt anerkannt Es sind
Ihnen von fast allen Fürsten Europas ehrende Zeichen der
Anerkennung Ihrer Wirksamkeit zu Theil geworden und der
liebe Gott hat ja den dazu nöthigen Raum vorsorglich Ihnen
geschaffen Das aber dürfen wir unsererseits sagen daß
überall wo Ihr Amt Sie hingestellt hat oft unter den
verwickeltsten Verhältnissen in den schwierigsten Stellungen
Sie sich stets die Liebe des Volkes erworben haben Wenn
beim Wohlthun der Satz gilt Laß die Linke nicht wissen
was die Rechte thut so gilt beim Handeln und Wirken der
Grundsatz Laß dcu Kopf wissen was das Herz sagt
Nach diesem Grundsatz haben Sie Ihr ganzes Leben lang
gehandelt Wo Ihr kluger Kopf voran war war Ihr war
mes Herz auch dabei In einer gemüthlichen Weise hat das
ja während Ihrer Wirksamkeit in einem der schwierigsten
Kreise des Großherzogthums Posen ein polnischer Magnat
ausgedrückt indem er sagte Wir Polen müssen getreten
werden das wissen wir aber Herr Landrath v Madai hat
uns wenigstens mit Lackstieseln getreten

Es kam dann die Zeit Ihrer schwierigsten Mission
verknüpft mit den großen vaterländischen Ereignissen in
Frankfurt a M Wir Beide rückten fast an demselben
Tage in die große Mainstadt ein Es ist mir vergönnt
gewesen fast ein ganzes Jahr lang Zeuge zu sein der gro
ßen Anstrengungen welche Sie im Dienste des Königs und
des Vaterlandes unter schwierigen Verhältnissen dort haben
unausgesetzt entfalten müssen aber auch der schönen Er
folge welche die Frucht davon gewesen sind Sie werden
sich gewiß noch einer Szene erinnern als wir eines Abends
in vorgerückter Stunde unter den Bäumen wandelten die
das Denkmal Goethe s umgeben und unsere recht schweren
Sorgen austauschten über die schwierigen Verhältnisse und
die trüben Wetterwolken die damals wegen der Luxem
burgischen Angelegenheit am politischen Horizont schwebten
daß da plötzlich ein fröhlicher Trinker der offenbar dem
Gotte Bachns ein reichliches Opfer dargebracht hatte in
der bei solchen Situationen gewöhnlichen Gangart gerade
in unsern Kurs segelte und im Selbstgespräch begriffen die
Worte Das wird sich Alles finden laut in die helle
Mondnacht hinausrief Wir betrachteten dies damals als
einen vom Geist eingegebenen Orakelspruch Und es hat
sich Alles gesunden Die schöne Mainstadt steht heute herr
licher blühender reicher und großartiger da als in irgend
einer Epoche ihrer früheren Geschichte Und wie dankbar
Ihnen auch die Herzen ihrer Bewohner sind das haben
Sie selbst erlebt verehrter Freund als Sie im Gefolge un
seres geliebten Kaisers vor drei Jahren in Frankfurt ein

zogen und Ihnen auf allen Straßen und Plätzen sympa
thische Rufe entgegenschallten

Dann erging der Ruf des Monarchen an Sie zu der
schwierigen Stellung nach Berlin Eine Stellung an der
Spitze der Polizeiverwaltung der Hauptstadt aus der her
aus man ja Manchem unangenehm kommen muß eine
Stellung der zunächst in der Regel eine gewisse Abneigung
ja selbst ein Widerwille entgegengebracht wird Aber wo
eine Kraft in Wirkung tritt da hat sie einen Widerstand
zu überwinden Dies Naturgesetz der physischen Welt gilt
auch für die moralische Dem Berliner wohnt ja die
Schneidigkeit die kritikbereite Intelligenz inne und wenn
der Himmel ihm heute alle möglichen Freiheiten schenkte
so würde er morgen eine neue erfinden vermöge der Urfrei
heit d i der Raisonuirfreiheit Aber wenn er auch nicht
gerade aus Rosenwasser gemacht ist so ist er doch wer ihn
näher kennt im Herzensgründe gutmüthig er hat Sinn
für wahre Gemüthlichkeit und für Humor und deshalb
theilt er auch mir dem großen Cäsar die Neigung für
wohlbeleibte Herren

Sie haben den rechten Ton auch hier getroffen und
wir die wir den verschiedensten Berufskreisen angehören
und mit fast allen Kreisen der Bevölkerung in Berührung
zu kommen das Glück haben wir können Zeugniß ablegen
dafür daß Sie auch hier Sich die allgemeine Liebe
erworben haben Selbst die zahlreichen uud angesehenen
Mitglieder desjenigen Gewerbes das unter Ihren Maß
regeln am meisten gelitten hat seitdem die Sylvesternächce
so ruhig ablaufen die Hutmacher sie werden Ihnen
nicht grollen Und wenn gegenwärtig eine lustige Gesell
schaft die nächtliche Polizeistunde überschreitet und ein Organ
der öffentlichen Ordnung hereintritt so pflegt ihm entgegeu
gerusen zu werden Wir feiern dem Polizeipräsidenten
seinen Geburtstag

Nun heute ist wirklich ein reeller Anlaß vorhanden
diesen Geburtstag zu seiern Wir als Ihre älteren
Freunde haben es uns erlauben zu dürfen geglaubt auch
Eins Ihrer Verbote zu übertreten und an diesem Tage eine
bleibende Erinnerung zu stiften soweit man in menschlichen
Dingen von bleibend reden kann Wir haben eine Gabe
zwei große silberne Kandelaber mit zahlreichen Lichtern

gewählt die dem Wesen des Empfängers möglichst ent
spricht von edlem Gehalt und kräftiger t orm lichtspendend
freundlichen Schimmer verbreitend kerzengerade und
nie verschnnppt vor Allem ein Symbol der schönen Gast
lichkeit in Ihrem Hause in welchem Sie und Ihre Frau
Gemahlin uns ost so behagliche Stunden bereitet haben

So mögen Sie lieber und verehrter Freund denn noch
lange Jahre in rüstiger Krast und in voller Geistesfrische
thätig sein und erhalten bleiben dem Kaiser dem Vaterlande
Ihrer in den verschiedenen Zweigen so blühend ausgebreite
ten Familie Ihren zahlreichen Bekannten Freunden und
Verehrern Mögen Sie ferner so fortwirken in dem alten
Geiste in dem Gottvertraucn das Sie nie auch in den
schwersten Stunden nicht verlassen hat und möge sich an
Ihnen das Wort des Propheten Jesaias bewähren Die
auf den Herrn harren die lriegen neue Kraft daß sie auf
fahren mit Flügeln wie Adler daß sie laufen und nicht matt
werden daß sie wandern und nicht müde werden, Das
gebe Gott

Hierauf erwiderte in sichtlich tiefer Bewegung Herr
v Madai etwa Folgendes

Es sei ihm zwar aus den Zeitungen bekannt geworden
daß ihm für heute eine Ueberrafchung bevorstehe er habe
jedoch nicht ahnen können daß diese Ueberrafchung eine so
große und für ihn eine so erhebende sein würde als er sie
ebenso durch das zahlreiche Erscheinen so vieler Freunde und
durch die herzliche erhebende und in mancher Hinsicht ihn
beschämende Ansprache seines alten lieben hochverehrten Freun

des Stephan sowie durch das wundervolle Geschenk erfahren
habe das als ein Erbstück in seiner Familie verbleiben und
seine Kinder immer daran erinnern solle wie viele Freunde
ihm hier herzlich nahe gestanden haben Er habe bei der
heutigen Feier die schon am frühesten Morgen begonnen und
ihn so tief ergriffen und doch im höchsten Grade glücklich
gemacht habe da ihm nicht allein von hier sondern auch
von vielen anderen Seiten und Orten selbst aus weitester
Ferne Beweise treuster Freundschaftsgesiiinungen entgegen
gebracht worden seien er habe bei der heuligen Feier des
Tages nur eines tief zu beklagen daß seine Gattin welche
nun schon 7 Monate lang das Krankenlager hüten müsse
heute nicht habe Zeuge sein können von den Beweisen der
Freundschaft und der Anerkennung die ihm auch jetzt wieder
zu Theil geworden seien Er sei zu bewegt um ihnen voll
ständig ausdrücken zu können wie tief er die ihm eben ent
gegengebrachten Beweise der Güte empfinde und indem er
den Herren seinen herzlichen Dank für die Freude und Ueber
rafchung ausspreche die sie ihm bereitet hätten könne er
dieselben nur bitten daß sie auch fernerhin ihm ihr freund
liches Wohlwollen und ihre Freundschaft erhalten mögen

Se Majestät der Kaiser hatte durch den Kabinetsrath
Hrn v Wilmowskh Allerhöchstseine Glückwünsche übermitteln
lassen Aus der großen Zahl der Gratulanten die sich noch
eingesunden hatte nennen wir den Kommandanten von
Berlin Graf Wartensleben den Ober Bürgermeister v Forcken
beck Stadtverordneten Vorsteher Vr Straßmann Deputa
tionen der Ministerien Gerichtsbehörden u f w Zahllose
Briefe und Depeschen von Nah und Fern darunter viele aus
den ehemaligen Wirkungskreisen des Hrn v Madai aus dem
Posenschen und Frankfurt a M bezeugen daß überall das Wir
ken unseres Polizeipräsidenten in dankbarer Erinnerung gehal
ten wird Direktor Salamonsky hatte aus Odessa ein
Glückwunsch Telegramm gesandt Besonders hervorgehoben
sei noch eine künstlerisch schön in erhabenem Golddruck aus
geführte Korrespondenzkarte welche die hiesige Buchbinder
Innung geschickt hatte Der Kreis von Freunden der sich
zusammengefunden hatte überreichte wie schon bemerkt als
Geschenk ein Paar sehr werthvolle silberne Armleuchter auf
denen die Namen der Geschenkgeber eingravirt sind Am

Nachmittag fand im Polizeipräsidium zur Feier des Tages
ein Diner statt

Aus Halle und Umgegend
Der Hallesche ehrerverein begmg am vergangenen

Freitage in den Räumen des neuen Theaters sein 19 Stif
tungsfest mit Soiree und Ball Die Soiree zeichnete sich
aus durch gute Vorführung gediegener Kompositionen Die
Piöcen für Pianofone solo Scherzo von Chopin Im
promptu von Chopin und Allegretro von Schubert wurden
von Herrn Berd lg recht wacker gespielt An Liedern wur
den ehr ansprechend gesungen von dem Fräulein Kresse die
zwei Duette wenn ich ein Vöglein wär von R Schu
mann und Mallied von R Hornstein Herr Schmidt
brachte wirkungsreich zum Vortrage Aller Zecher von
Voigt Eme Cavatiue von Raff und Släudchen von

rsseld wurden von Herrn Concerlmeister Rouj seau fein
vorgetragen und gaben demselben Gelegenheit durch gute
Tonbildung und durch ausdrucksvolle Wievergabe der Kom
positionen hervorzutreten Auf dem Violoncello solo wurden
von Herrn Reibe gespielt Adagio von Stahlknecht und
üloinöus inusikkls von Schubert Der Vortragende be

wies aufs Neue daß er nicht umsonst ein Schüler Grütz
machers gewesen ist Tongebuug Strich Reinheit und gute
Auffassung vereinigten sich um die zwei Pwcen zu ein Paar
Perlen im Programm zu verwandeln Die Kapelle des
Musikdirektors Halle führte aus Ouvertüre zu Ruy Blaß
von Mendelssohn Eriksgang und Krönungsmarsch aus den
Folkungern von Krelschmer und Ryapjodle Str 2 von Llszt
In allen drei Nummern zeigte die Kapelle daß sie etwas
Tüchtiges zu leisten vermag und daß sie an Ausdauer mit
anderen Kapellen wetteifern kann sie halte unmittelbar vor
her im IV Abonuemciit Eoncerr lapfer gewirkt Nament
lich wurden die Onoerlure und die Rhapsodie sehr gut und
effektvoll zu Gehör gebracht Die zahlreichen Anwesenden
spendeten den Vortragenden reichen und wohlverdienten Bei
fall Gaste und MilgUeder deö Verems hielt der Ball
bis in die frühe Tagesstunde uns Gemüthlichkeit und Froh
sinn beisammen

Die diesjährige Versammlung der Missions
Konserenz in der Provinz Sachsen zu welcher der
Vorstand die Mitglieder derselben wle sonstige Miisions
Freunde einladet soll Mittwoch den 4 Februar zu Halle
Köuigsplatz 1 Stadtschützenhaus stattfinden und

Vorm 10 Uyr beginnen Die Tagesordnung lst folgende
1 Biblische Ansprache Weber 2 Die Arbeit der
heimischen Kirche für die Heidenmission z Wedepohl
3 Bericht des Lorstandes und Anrräge an die Versammlung
Nachmittags 3 Uhr findet ein gemeinsames Mittagsmahl
statt Am Abend um 6 Uhr soll in demselben Lokale eine
allgemeine Missionsversammlung sich anschließen in welcher
Dr Wangenianu Snp Rietschel Professor Tschackert

Nottrott Warneck und Diakonus Wächtler Ansprachen
halten werden Die Konferenz welche erst vor 10 Monaten
gegründet wurde hat jetzt schon weit über 500 Mitglieder
in unserer Provinz und den umliegenden Fürstenlhümern
gewonnen und die sreie Versammlung am Abend zu welcher
auch Freunde eingeladen sind darf in unsrer Stadt gewiß
auf zahlreiche Theilnahme rechnen

Der Firma Gebrüder Bethmann Möbelfabrik
in Halle a/S welche auf der Leipziger Kunst Gewerbe
Ausstellung 1879 in ihren Artikeln in sehr würdiger Weise
vertreieu war wurde wie bereits früher schon mitgetheilt
auf Antrag des Preisgerichtes von der königl sächsischen
istaatsregierung der zweite Preis zuerkannt Von der
königl Kreis yauptmannschaft zu Leipzig wurden nun am
30 Januar d I genannter Firma un Auftrage des königl
sächf Ministeriums des Innern außer der zuerkannten
Medaille nebst Diplom auch noch 3 Ehrenbriefe für die
in der Fabrik zur Fertigstellung der Ausstellungsgegenstände
beschästigl gewesenen Herren Tischlermeister Fra iz Schaaf
Tischlergehülfe Hermann Atzler Malermeister Wilhelm
Beeckmann übermittelt für gewissenhafte uno treue Mit
arbeiterschaft und besonders lüchlige Leistungen von Zeichnern

und Modelleuren c
Am 31 v Mts Mittags fiel die Almosengenossin

Wittwe Seeliger aus dem Trottoir vor der Löwen Apo
theke so unglücklich daß sie einen Beinbruch erlitt und so
fort nach der kgl Klinik geschafft werden mußte

Am 31 v Mls Nachmittags gegen 3 Uhr wurde
da s 5jährige Töchterchen des Zugführers Bert hold hier
in der Marienstraße durch das unbeladene Geschirr des
Dienstknechtes Ring im Dienst des Fuhrherrn Lippert
hier überfahren und erlitt schwere Verletzungen Anschei
nend trifft den Geschirrführer in so sern die Schuld als er
lautem Zuruf zum Halten kein Gehör gab sein Geschirr
also nicht unter gehöriger Aufsicht hatte

Heute wurde uns ein auf dem kleinen Sandberge
gefangener vollständig ausgebildeter Schmetterling Kohlweiß
ling überreicht

Civilstand Meldung vom 31 Januar
Aufgeboten Der Mechanikus E Th Schmidt

Halle und A E Genfch Zwickau
Eheschließungen Der Drechsler H Menzel Äuh

gafse 6 und A Rau Rannischestr 20 Der Klempner
O Pyglowsky Barfüßerstraße 11 und M Leban, Wörm
litzerstraße 4g, Der Handarbeiter H Künstli in d
L Ahorn Kellnergasse 4 Der Mechanikus Th Seyfarth
Freudenplan 1 und L Pohle Sophienstraße 18

Geboren Dem Gärtner W Sommer ein S Hir
tengasse 12 Dem Handarbeiter E Kühn ein S
Berlinerstr 6 Dem Fabrikant M Nietzschmann eine T
Breitestraße 19 Dem Fabrikarbeiter E Baumbach
ein S Merseburgerstraße 12 Dem Schuhmacher D
Heiuke eine T Marienstraße 7 Dem Schuhmacher
V Rapior eine T Freiimfelde

Gestorben Eine unehel T 1 I 5 M 29 T Me
ningitis Rathswerder 6 Des Handarbeiter C Gente
Ehefrau Sidonie geb Sachse 36 I 7 M 7 T Phthifis
Harz 13 Des Webermeister H Steiniger S Johanne



10 I s M 28 T Anämie Klinik Des Dienstmann
A Fromme T todtgeb Graseweg 7 Der Schreiber
Karl Jaukus 30 I 2 M 17 T Schwindsucht Strafanstalt

Eine unehel T 1 I 1 M 8 T Croup Zenkergasse 5
Standesamt Gtebichenstein

Metdung vom 28 Januar
Gestorben Des Fabrikjchmied F B Lindner Ehefrau

44 I 3 M 15 T Lungenschwindsucht Trlflftraße 6
Meldung vom 29 Januar

Aufgeboten Der Arbeiter G Nagel und Wiitwe
I D R Ehrenberg geb Wieske Giebichenstein und Wie
dersdors

Gestorben Des Handarbeiter A W Winterfeld T
6 M 4 T Masern Rerlstraße 30

Meldung vom 30 Januar
Geboren Dem Arbeiter D A Zimmermann eine T

Böckstraße 4 Ein unehel S Brunnenstraße 18
Dem Arbeiter F C Thielemann ein S Advokatenstr 16

Gestorben Des Eisendreher F W R Hesse S
4 M 21 T Blutvergiftung Brunnenstraße 15

Vermischtes
Ueber eine Dampfke elexplosion in Kamenz

erfährt die Dresd Ztg Folgendes Es war in der
Nacht des vergangenen Sonntags 12 Uhr als ein großer
Theil der Einwohner von Kamenz durch einen dumpfen
Knall verbunden mit donneräynlichem Gerolle erschreckt
wurde und sich bald darnach die Nachricht verbreitere daß
in der Julius Hoffmann schen Schönfärberei eine Dampf
kesselexplosion erfolgt sei Hunderte von Menschen umstan
den nun die Unglücksstätte ein Bild unbeschreiblicher Ver
wüstung Nicht nur das umfangreiche Kessel und Maschi
nenhaus sondern auch das an io zende große Gebäude der
Färberei gleicht einem einzigen Trümmerhaufen Den circa
75 Centner schweren Dampfkessel hat es 15 m weit auf
eine 4 in hohe Mauer des Färbereigebäudes geworfen
wobei er das Sparrenwerk desselben wahrscheinlich durchge
schlagen und den Einsturz auch dieses Gebäudes herbeigeführt
hat Hatte er seinen Weg nur etwas weiter links genom
men so wäre auf jeden galt die Dampfesse mir zertrümmert
Worden und das Unglück ein unabsehbares geworden Ceitt
nerschwere Steine und Elsenstücke bedecken weit umher den
Boden Ein dem Kesselhaus gegenüber jenseits der Straße
liegendes Gebäude sieht aus als wenn es lange einem hef
tigen Bomvardement ausgesetzt gewesen sei Die Mauern
zeigen eine Menge großer Löcher sämmtliche Fensterscheiben

sind vollständig zersplittert und sogar das Dach ist an meh
reren Stellen eingeschlagen Ein schwerer Ziegelstein muß
seinen Weg durch ein Fenster genommen haben man fand
ihn in unmittelbarer Nähe eines Kindes welches neben den
Betten seiner Eltern in einer Wiege schlief Sachverständige be
haupten daß diese Kesselexplosion nach ihren Wirkungen zu
den bedeutendsten gehöre welche je vorgekommen Trotzdem
kann man Gott nicht genug danken daß bei all diesem Un
glück kein Menschenleben zu beklagen ist Ob Jemand und
wer an dieser Explosion Schuld trägt ist zur Zeit noch in
ein Dunkel gehüllt

Minden 30 Januar Berl T Zu dem schreck
lichen Unglück das am gestrigen Tage den unserer Stadt
benachbarten an der Straße von hier nach Bückeburg
gelegenen Schacht Meissen der Zeche Bölhorst betroffen hat
theile ich Ihnen heute folgende Details mit Von den
33 Bergleuten der Belegschaft die am Morgen um 6 Uhr
einfuhren sind wie bereits gemeldet 17 todt Von den
übrigen 16 als gerettet Bezeichneten liegen drei als
schwer Verwundete im hiesigen Krankenhause An der Rettung
eines derselben verzweifeln die Aerzte aber auch die beiden
Anderen haben entsetzliche Brandwunden davongetragen und
befinden sich in dem bedenklichsten Zustande So wäre mit
den oben Angeführten die Liste der einem verhängnisvollen
Geschick zum Opfer Gefallenen vielleicht noch nicht erschöpft
17 Jünglinge und Männer sämmtlich in frischester Lebens
kraft keiner über 36 Jahr alt mußten und das ist das
Schrecklichste an diesem schrecklichen Falle um des straf
baren Leichtsinnes eines unter ihnen den bitteren Tod erleiden
11 Frauen wurden durch ihn zu Wittwen 22 zum großen
Theil noch unmündige Kinder zu Waisen Das hat die
amtliche Untersuchung des Unglücks ergeben die im Laufe
des heutigen Nachmittags von der staatlichen Kommission
veranstaltet wurde Die Kommission bestehend aus den

Herren Berghauptmann Prinz von Schönaich Carolath und
Oberbergrath Harz aus Dortmund sowie dem Revier
beamtm Bergrath v Renesse aus Osnabrück hat die Lampe
des ebenfalls getödteten und in grausiger Weise verstümmelten
Friedrich Haxtmann aus Meissen ohne den vorschriftsmäßigen
Draht Cylinder und unverschlossen vorgefunden Sie nahm
als höchstwahrscheinlich an daß die Explosion durch diesen
nicht vorschriftsmäßigen Bestand der Lampe des Getödteten
entstanden sei Die Entfernung des Cylinders hat da die
Lampen vorher untersucht werden im Innern des Schachtes
stattgefunden Hartmann hat seine Lampe mit jenem
trotz der entsetzlichen Beispiele für die Gefährlichkeit des
Experiments bei Bergleuten leider immer noch anzutreffenden
Leichtsinn geöffnet und so sein und seiner Kameraden
Verderben heraufbeschworen Aber noch ein anderer unglück
seliger Umstand kam hinzu welcher die Wirkung des
schlagenden Wetrers so ungemein verderblich gestaltete
Wohl hat dasselbe mit grausiger Gewalt gewüthet und kaum
glaubliche Verwüstungen in dem Schachte angerichtet über
manusdicke Stempel das sind die starken Holzsäulen
welche die Decke stützen wie Streichhölzer geknickt und
zersplittert aber trotzdem meinte die Kommission daß das
Wetter nur einige Mann getödtet haben würde wenn eine
schnelle Rettung möglich gewesen wäre Diese wurde aber
dadurch verhindert daß in Folge der Explosion und Ab
springen der Eisenplatte des Förderstuhls dieser sich fest
klammerte Dieses Hinderniß mußte erst beseitigt werden
ehe zur Rettung geschritten werden konnte Inzwischen war
eine größere Anzahl in den Nachschwaden erstickt Die
Verletzungen sind nur bei zwei Arbeitern tödtlich gewesen
Obervergrath Harz begab sich von der Uuglücksstätte direkr
nach der Bahn um nach Berlin zu fahren und dem Herrn
Minister der bereits Nachricht von dem Unglück hatte
näheren Bericht zu erstatten Die Trauer in Meissen und
Umgegend ist eine tiefe Man hat die Absicht für die
Hiuteroliebenen Privatsammlungen zu veranstalten da das
Crgebniß der Untersuchung die Gesellschaft der Zeche Böl
horst gehört nach den gegenwärtigen Bestimmungen von
der Haftpflicht befreit Der Opfermuth der rettenden
Steiger ist ein übermenschlicher gewesen Nach dem ersten
Versuche wurden dieselben bewußtlos herausgebracht und
konnten erst nach längerer Zeit wieder zum Bewußtsein
gebracht werden Dann gingen sie wieder an ihr Werk
und arbeiteten bis 3 Uhr mit schier übermenschlichen Kräften
Aber auch noch andere Beispiele selbstlosen Heldenmuthes
sind zu verzeichnen Der Bergmann Meier der ebenfalls
zu den Eingefahrenen gehörte war von den Steigern bewußt
los aufgefunden und an den Förderkorb geschleppt worden
Hier erhvlte er sich schnell Als das Zeichen zum Auszug
gegeben war fehlte Meier die Steiger warteten Erst
nach einiger Zeit und nach eifrigem Nachsuchen nach dem
Verschwundenen erschien dieser wieder einen der drei
Kameraden mit denen er zusammen gearbeitet nach sich
schleppend und so selbst noch halb betäubt diesen dem
sicheren Tode entreißend Das Begräbniß der 17 Ver
unglückten soll am Sonntag Nachmittag stattfinden Wir
erwähnen daß die Zeche Bölhorst mit dem Schacht Böl
horst auf dem linken dem Schacht Meissen auf dem rechten
Weserufer unter der Weser durchgeführt ist und so die
beiden Schachte verbindet Das Terrain der Zeche liegt
dicht vor der romantischen Porta Westsalika Die schneeigen
Gipfel des Wittekind und des Jakobsberges werden am
Sonnrag auf eine traurige Feier herabschauen wenn auf
dem nahegelegenen Kirchhofe zu Lerbeck das was von den
einem bösen Geschick Verfallenen irdisch ist dem Schooße
der Erde übergeben wird indem sie ungeahnt und plötzlich
der Tod ereilte

Land und Hauswirthschaft
Obstzüchter dürfte folgende der Berl Börfen

Ztg aus Dresden zugehende statistische Aufstellung interes
siren Der Obstbau im Elbthal zwischen Dresden und
Meißen sowie im Thal der Freiberger Mulde ist hiernach
sehr bedeutend und bringt den diese Thäler durchschneiden
den Eisenbahnen im Sommer und Herbst massenhafte Trans
porte Im Juni 1879 begann dieser Verkehr mit den
Erdbeeren Von den 48 600 KZ Erdbeeren in 1500 Sen
dungen gingen allein auf die Station Kötzschenbroda 34 592 k
großentheils nach Berlin Mit der Abnahme des Erdbeer
transports im Monat Juli begann die Abfuhr der Kirschen
mit 51535 KZ im Juni welche im Monat Juli mit

300063 KZ ihre größte Höhe erreichte Noch im August ka
men 82 452 KZ zum Versand Zu dem Gesammttransport
von 434 050 KZ Kirschen in 23397 einzelnen Sendungen
lieferten hauptsächlich KoLwig 281470 KZ Leisnig 63 613 KZ
Meißen 24 645 kA Tanndorf 23 380 KZ Im Monat
Juli begann der Birnentransport mit 6656 KZ welcher sich
im August auf 410 522 KZ steigerte und im Monat Sep
tember seine Höhe mit 653 086 KZ erreichte Auch der
Oktober brachte noch 86 628 KZ zur Bahn Der Gesammt
transport von Birnen der nachgenannten 9 Stationen be
trug 1 159 897 KZ in 39 717 Sendungen Hierzu liefer
ten Stauchitz 402 100 Ostrau 186 690 Koswig 164 820
Leisnig 137 559 Mäßen 130 253 Döbeln 62 040 Tann
dors 54470 Kötzschenbroda 18 815 und Dresden Neustadt
3150 KZ Im Monat August begann der Transport von
Aepseln mit 4113 KZ es folgten September mit 34 250
Oktober mit 197 831 und November mit 231025 KZ
Zum Gefammt Aepfeltransport von 467574 KZ in 12 029
Sendungen lieferten Stauchitz 144120 Döbeln 106 615
Ostrau 59 490 Koswig 46 840 Leisnig 43152 Meißen
35 286 Dresden Neustadt 12 690 Tanndorf 9760 und
Kötzschenbroda 9621 KZ Gleichzeitig im August begann
auch der Transport von Pflaumen mit 50 486 KZ und
erstreckte sich noch auf September mit 232 863 und Okto
ber mit 20 994 KZ Er umfaßte überhaupt 304 316 KZ
in 13 946 Sendungen Es lieferten Stauchitz 70790
Dresden Neustadt 69 880 Meißen 59195 Kötzschenbroda
48193 Koswig 40140 Tanndorf 9800 Leisnig 2637
Döbeln 2321 und Ostrau 1360 KZ An Weintrauben
kamen in den beiden Monaten September und Oktober
17127 KZ in 1339 Sendungen von den genannten Sta
tionen zur Bahn Der gefammte Obst Transport dieser
9 Stationen betrug im Jahre 1879 3193 941 KZ in fast
100000 einzelnen Sendungen

Für Ober Schlesien
sind uns nach Schluß unserer Sammlung noch von der Un
ter Tertia der Realschule 26 zugegangen welche Summe
wir dem Schatzmeister des vaterländischen Frauenvereins
übersandt haben Den freundlichen Gebern herzlichen Dank
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Theater in Leipzig
Neues Theater Dienstag 3 Februar Dorf und

Stadt
Altes Theater Dienstag 3 Februar geschlossen
Carola Theater Dienstag 3 Februar Iwan Go

rodin ei n russischer Beamter Der Präsident
Lissabon 1 Februar Nachrichten aus Rio de Ja

neiro vom 31 v M melden daß in Brasilien das gelbe
Fieber zum Ausbruch gekommen daß die Epidemie aber bis
jetzt nur mit geringer Heftigkeit aufgetreten ist

Ein kleiner Laden nebst Wohnung zu ver
miethen Zu erfragen kl Klausstraße 7

Eine Hofwohnung sür 375 Mark am
1 April 80 zu vermiethen

Eine Werkstätte mit Wohnung für 375
Mark am i April 80 zu vermiethen Näh

Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4 I
Die 2te Etage zum 1 April zu vermiethen

Preis 145 LA Stube Kammer Küche Preis

45 Dororheenstraße id

Bernbnrgerstratze 13
ist die Beletage 3 Tl 3 K und Zubehör
zu vermiethen und sofort oder später zu be
ziehen

Eine Wohnung zu 70 H u eine zu 40 H
zu vermiethen Spitze 2

Zwei geräumige Wohnungen mit Garten
in freier gesunder Lage zu 90 und 124
zu vermiethen Liebenauerstraß e 7

Eine freundliche Wohnung in der Stadt
Aussicht im Garten ist zum 1 April an kin
derlose Leute zu vermiethen Zu erfragen

großer Schlamm 7 part
3 Wohnungen

zu beziehen
100 90 u 65 1 April

Bahnhofstraße 6

3 St K
zu vermiethen

und Zubehör zum 1 April
Augustastraße 3 I

Stube und
zu vermiethen

Kammer an einzelne Leute
gr Ulrichstraße 3

1 St K
zu vermiethen

und Zubehör zum 1 April
Augustastraße 6s I

Wohnung zu 50 60 Hs 85 LA zu
vermiethen und 1 April zu beziehen Näheres

Hermannstraße 6

2 kl Wohnungen sofort oder Ostern be
Hirtengasse 7

Frdl Wohn 50 H u helle Werkstatt für
Feuerarbeiker 1 Ap ril zu bez Landwehrstr 12

1 St 2 K K und Zubehör Ostern oder
früher zu beziehen Henriettenstraße 27

1 St 2 K K Zub kl Ritterg 2 I r
2 Stuben 1 Kammer Küche zum 1 April

zu beziehen Breitestraße 9
G möbl W sep Ging s 1 2

Hr sof z bez Brüderstr 13 I
Eine gut möbl Wohnung ist sofort zu ver

miethen Bahnhofstraße 12 I
Möbl Zim mer zu v M agdeburgers 7
Möbl Stube verm Parkstraße 8 II r

M St m Kost Brüderstr 9 II E k St

Eine freundlich möbl Wohnung ist sofort
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

Näheres gr Wallstraße 40
K l möbl Wohnung billig kl Wallstraße 2
Anst Schl afstellen Martinsgasse 7 H of I
Anst Schlafstelle gr Ulrichsrr 52 H II

hell und in guter Lage
zum 1 Juli gesucht Adr

unter A B 4195 niederzulegen bei
gr Ulrichstr 4 I

Eine herrschaftliche Wohnung bestehend
aus 3 4 Stuben nebst Zubehör Mitte der
Stadt gelegen wird zum i April zu mie
then gesucht Off umer A B 4223 nie
derzulegen bei

Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4 I
Wohnung 2 St 2 K c mögl parterre

mit etwas Lagerplatz vor dem Thore gesucht
Offerten unter E B 8 Exped d Bl
Gesucht e Victual L Keller ohne Inventar

mit Wohnung zum 1 April Offerten unter
V 88 in der Exped d Bl erbeten

2 einzelne Leute suchen zum 1 April eine
Wohnung zu 120 135 Mitte der Stadt

Adressen abzugeben bei
R Penue Leipzigerstraße 77

Für eine Dame feines Zimmer nebst Ka
binet gesucht Mitte der Stadt od Süd

Gefl Offerten unter A B in der ExpeH
d Bl erbeten

Möbl Stube mit Bett Nähe des Bahn
hofs sofort gesucht Offerten Rp K H
postla gernd Postamt 2

Gesucht eine möbl Wohnung von 3 bis
5 Zimmern womöglich mit Küche

Eventuelle Vermiether bitte ihre Adressen
unter H 7727 niederzulegen in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Suche sogleich möbl Stube mit oder ohne
Schimmelgasse 4

Suche Wohnung von 2 Z 1 2 K
in der Mitte der Stadt nnmöblirt oder
möblirt Part oder im 1 Stock wo
möglich in einem größeren Logis Gefl
Offerten erbittet

ivZ Geiststratze 2

Ar Ilirioiist 47 I
LsäisnunK prompt rssll unä äisoret

I



Mittwoch den 4 Februar c Nach
mittags 3 Uhr gelangen
gr Brnnnenstratze 22 in Giebichenstein

30 Flaschen Selterwasser 22 Flaschen Wein
Tafeltücher einige Mobilien 1 kleiner Hand
wagen sowie Hühner und Tauben zur Ver
steigerung

Gerichtsv ollzieh er

Gekanntmachuug
Der Entwurf des Stadthanshalts Etats pro 1 April 1889/81 wird den

Bestimmungen der Städte Ordnung gemäß in der Zeit vom

R kssss AG GZin unserer Kämmerei I zur Einsicht der hiesigen Einwohner ausliegen

Halle den 3 Januar 1880 Der Magistrat

Mittwoch den 4 Februar Nachmit
tags 1 Uhr versteigere ich Fleischergaffe 26

M Mille
gute Cigarren

G Postlep Auctions Commisiar

Blumenkohl
Gemüse Handlung im rothen Thurm empfiehlt
solchen zu 35 40 Französischen Kops
salat und Radieschen Holländer Roth
Zohl und Endwien

Frischen Schellfisch
srischen Dorsch mor
gen früh auf d Markte
Rathskeller

W Hossmann
UWn Seedorsch

große Fische empfingen

kleine Stein stratze
Ueberzeugnug macht wahr

Vorzüglich gute neue Federbetten besteh
in Deckbett Unterbett und Kopfkissen für
13 A zu verkaufen M Meyerheim

Schmeerstr 21 2 Tr Eingang Kuhgasse

Beitzrisge
für Kinder von Elfenbein pro Stück 5V
von Knochen IO wurden wieder fertig bei

M M KWses s Lcipzigerstr 2
Cous irWaudett Rock vcrk B a hnhofst r 12,1

Schöne Landschweme halb u viertel
jährige sind zu verkaufen

kl Miirkerstratze 3

zum Hausschlachten empfiehlt
billigst

am Bahnhof 6
Ein fast neuer Kinderwagen ist zu vev

kaufen Brunoswarte 5 II
Ein guterh Klavier Mahag mit schönem

Ton ist Umzugshalber billig zu verkaufen
Mersebnrgerstraße 1 I

Apfelsinen Bücklinge Neunaugen
Sardinen Sardellen und Hamb Thee
frisch marinirte Heringe Salz Heringe
in Schocken und emzeln sowie sämmtlich
Materialwaaren zu billigsten Preisen empfiehlt

So phienstratze 25
Echte Teltower u Märkische Rübchen

Erfurter Brunnenkresse grünen Kopf
salat Radieschen Holländer Rothkohl
Italiener Blumenkohl empfiehlt

Ke/tMSTAK Markt 13
i m Keller

Sehr schöne Speisekartosfeln und gut
kochende Hülsenfrüchte empfiehlt

Markt 13
imKelltr

Das am alten Markt Nr 28 beiegene im
Grundbuche von Halle Band IS Blatt 692
verzeichnete Wohnhaus soll im Geschäftszim
mer des Unterzeichneren in welchem auch die
Bedingungen des Verkaufs eingesehen werden
können

Montag den 9 Februar 1889
Borm II Uhr

freiwillig meistbietend verkaust werden Kauf
lustige werden zu diesem Termine eingeladen

Der Justizrath
Seeligmüller

Dmen Mskeil
fast neu find zu verkaufen oder zu verleihen
Näheres gr Steinstraße 5 II

Emen Kosfer verk Zapfenstraße 8 I
Vs Jahr

alt
Leonberger zu verkaufen

Wörmlitzerstraße 8 Ludwig kto,

2 junge Hunde

35 Kuxe der hiesigen psännerschast
lichen Saline sind wegen Erbrheilung im
Ganzen oder auch getheilt zu verkaufen

Gebote nimmt entgegen
Seeligmüller Justiz Rath

ff Sülze 5 50 empfiehlt
Leipzigerstraße 75

Neue Mistbeetfenster billig
Landwehrstraße 11a

Bekanntmachung
Der Gastwirth Eduard Heyer zu Plößnitz ist als öffentlicher Fleischbeschauer

anerkannt und verpflichtet worden
Halle a/S den 28 Januar 1880 Der köuigl Landrath des Saalkreises

geheime Regierungsrath
C v Krofigk

Mit heutigem Tage geht mein langjähriges Besitzthum das Hütel zum Mohren

erfelbst käuflich an Herrn über Für das mir seithergeschenkte Vertrauen bestens dankend bitte ich dieses auf meinen Herrn Nachfolger freundlichst
übertragen zu wollen

Frankenhausen Thüringen den 1 Februar 1880 F

Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige der Frau bringe ich hiermit zur
Kenntniß daß ich heute das ,H6tel ZUM Mohren Hierselbst übernommen habe und das
selbe ohne jede Unterbrechung des Verkehrs in bisheriger wohlrenommirter Weise fortführen
werde

Ich empfehle mein Unternehmen dem geneigten Wohlwollen eines geehrten Publikums
und ist es mein Bestreben durch freundliche Zimmer gute Küche und Keller sowie durch
prompte und reelle Bedienung mir die Zufriedenheit der mich beehrenden Herrschaften zu
erwerben

ML LKZÄAOGZGGZTKG
Krankenhause Thüringen 1 Februar 1880

Alle Diejenigen welche meinem verstorbenen Vater dsmTischl ermeister W Hädicke
etwas schulden oder Forderungen haben ersuchen wir innerhalb 14 Tagen bei uns einzureichen

Die Geschwister FFÄÄSvke
I A, MÄMeKs Tischlermeister

Zugleich theile ich meinen werthen Kunden mit daß das Geschäft in der Firma
M seinen Fortgang hat und bitte das bisher in so reichem
Maße geschenkte Vertrauen auch fernerhin mir zu Theil werden zu lassen

Halle a S dm 2 Februar 1880 Hochachtungsvoll
Tischlermeister Leipzigers 12

Cöthen Querfnrt Weitzenfels

MsTZZ K Schmeerstratze Nr M
Wtteuberg Vitterfeld

Bei der heute stattgehabten Ansloosnng sind folgende Num
mern unserer fünfprocentigen Anleihe von 1872 gezogen worden

Nr 78 240 256 276 über je 500 Thaler
351 390 472 S67 668 729 770 775 780 781 1037

über je 200 Thaler
und werden diese Partial Obligationen

Das Kapital mit den aufgelaufenen Zinsen ist I Oitt
KG I auf unserem Comptoir oder bei dem Halleschen Bank
verein von Lulisvii Laempf Lo hier zu erheben und hört mit
demselben Tage die Verzinsung auf

Von den zum 1 Oktober 1879 gekündigten Obligationen sind
noch nicht eingelöst worden Nr 436 671 849

Halle a T den 24 Januar 1880
MItschc ZuckerMem CumWine
Ms ss Ls5 O FF F

l I ll
In allen Stoffen und Farben unübertroffene Ausfüh

rung bei PreisenAufträge vermittelt unentgeltlich

MZ HOB
NIs

MAU ÄVI s A88O s U IIIm Kaalo äv8 VM88otmlMdäuä68

iscm liöNM
unter AslAIiAsr NitvirlcunZ

äss ränlsin OoneertsänAörin aus Lerlin anädos Herrn H O ernsä nZer aus
Ouvertüre Die les kür Kopien unä IZ riwii LoloNännkrelior und Orellkstki von NanAolä liieäei üin Oi ivivr tüivi Iietlei

I ieüvr um Llavier kür Loxran uuä Lg riton 80I0 Uännsrelior
uiiä Orodestsr von N Lruolr

Lillsts Quinvisrirt g 2 50 H, unnunimgrirt 1 50 H sinä in äsr Nusi
IcAlikllkMäluiiss äss Rsrrn LarküssörstrÄSSk 13 lullisn

UnivörsMtL UusMöln ör

Für Zahnleidende
iüustl Zäyue sowie Plomp Reinig

Reparat gut und zweckentsprechend Zahn
schmerz beseitigt sofort schmerzlos

lulins 8aetii e Junior
Gr Ulrichstraße 20 II Eing Böl bergasse

Gebrauchte Stieseln und
Schuhe kauft

Hallgasse V am Markt

I Lehrlinge
Gurtlermeisler FFtt 5nAi Z

gr Klaus str 26
Für meine Buchbinderei suche sofort oder

1 Äpril einen Lehrling
E dlreszmann Sophieuslraße 7 am Gh mnas

Einen Lehrling ucht zu Ojiern
Emil Äarsch Klempnerei unv Zinkgießerei

tl Klausnraße 5
Eine perfekte Köchin sinoet Stelle zum

1 April Steinweg 25 bei
Frau Prof Koknnrwe

Äesuchr wiro eiu im Schneidern und Putz
vewandcries junges Ätädchen zur vorläufig
cageweisen Bejchäsiigung in Puppen Confeclion

r mnsiraße ö7
Ein äochen z Ausw ge gr Schloßg 7a,

1 Laden d 1 Er ganz od gelheilt so
wie 1 kl Wohnung an ruh Miether zu ver
miethen Zu ersr Steinweg 42 im Las
de n rechts

3 Sr 2 K Kücle 500 sofort oder
später in der 2 Ecage und 1 Mansard Woh
nung 216 den 1 April zu beziehen

Nicmeyerstraße 15

Zu vermiethen u sofort oder 1 April zu
oeziehen die 2te Etage neu tapeziert

Marienstraße 8
2 freundl Wohnungen zu 3 unv 400

zu vermiethen Luckengaffe 9 II
Neüs Promenade sino per l April

iK80 zwei herrschaftliche Wohnungen
zu vermiethen unv zwar 1 Etage 4 Stu
ben diverse Kammern zc 2te Elage sehr
geräumig mit Glassalou namentlich für
einen Photographen pajsenv Viäheres bei

Louis Sachs gr Ulrichstruße 24
Wohnung zu 80 u 110 H Anhalterstr 7

Liildenstraße Nr 7
ist eine herrschaftlich und elegant eingerichtete
Wohnung von 5 Stuben nebjl Zubehör zum
i April zu vermiethen Das Nähere im
Hauie parterre

1 Logis best aus 4 gr St ö K K u
s Zub mit Gartenprom, ist im Ganzen od
gerh blliig zu vermiethen 1 April zu bez

Steimhor Grünstr aße 2
St K K zu vermiethen 1 Apnl zu bez

Grünstraße 2
Glauchaijche Kirche 3 eme getheilte Bel

etag e Ostern 18 80 zu vermiethen

Eine Manjarven Wohnung 3 Stuben
i Kammer nebst Zubehör zu vermiethen für

6 8 kleiner Berlin 1 I
Kl Sandberg 15 sind 2 freundl Stuben

Kammern Küche und Zubehör mit Wasserlei
tung zc zum 1 April zu beziehen Näheres

Emil Karsch kl itlausstraße 5
Ein gut mövl Zimmer nebst Schlafkabinet

um 1 Februar zu vermiethen
Rannisch str aße 18 II

Möbl Zimmer u Schlafstelle zu vermiethen
Blücherstraße 6 II

Möbl Stube nebst Kabinet zu Vermiethen
Königstraße 39

F möbl Stuben verm Geislstr 67 im L
Möbl Stube zu v Lnvzi gerslraße 7 III x

Möblirte Wohnung iirie der Stadt
ist zu vermiethen unv kann sofort bezogen
werden Näheres

Klcinschmiedeu 7 im Laden
Möbl Wohnung Anyalterstratze 9 II l

Thiirwg Siichs Geschichts u
Alterthums Verein

Mvnats Versammlung Dienstag den
3 Februar 8 Uhr Abends auf dem Jäger
berge

Frauen Berein zur Armen
und Krankenpflege

Vortrag des Hrn Prof vr Gosche
Donnerstag den 5 Febr Ab 6 Uhr

im Bolksschnlsaale

Eintrittskarten zu diesem Vortrage für
1 sind in der Buchhandlung der Herren
Schrödel H Simon Markt 23 zu haben

Um pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckern des Waisenhause
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